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EDITORIAL 

Was ist neben der Bewältigung der E-Mail-Flut 
die größte Zeitverschwendung, mit der wir zu 
kämpfen haben? Es sind Besprechungen, neu-
deutsch: Meetings. Immer wieder versuchen 
Wissenschaftler zu erheben, wie viel Zeit wir in 
Konferenzen verbringen. Bei Führungskräften 
errechnen sie im Schnitt drei bis fünf Stunden 
pro Tag. Das kommt Ihnen viel vor? Dann 
schauen Sie mal in Ihren Kalender! Ich komme 
aktuell im Schnitt auf 14 Stunden pro Woche. 
Wenn all diese Besprechungen produktiv 
 wären, also stets neue Ideen entstehen, Ent-
scheidungen fallen oder der Zusammenhalt 
 gestärkt würde, wäre die Zeit ja gut investiert. 
Aber ist dies – Hand aufs Herz – wirklich so? 
Es lohnt sich also der Blick auf Unternehmerin-
nen und Unternehmer, die das Thema in den 
Griff bekommen haben. Für die Titelgeschichte 
„Knackige Termine“ (ab Seite 18) haben wir 
vorbildliche Fälle recherchiert, die Ihnen dabei 
helfen, Besprechungen tatsächlich besser zu 
gestalten – und zu reduzieren. 
Ich bin gespannt, was Sie nach der Lektüre 
 verändern werden, und freue mich über Feed-
back! Ich wünsche Ihnen wertvolle Impulse!
Ihr 

Zeit, Besprechungen 
zu besprechen

Nikolaus Förster Herausgeber und Verleger

Was macht impulse stark? 
Es sind vor allem die 
 Mitglieder: Ihr reicher 
 Erfahrungsschatz, Ihre 
Offenheit für Ideen und 
Ihre Lust, sich immer  
weiterzuentwickeln.

impulse empfehlen
Wenn Sie Unternehmer 
und Unternehmerinnen 
im Kopf haben, für die  
das impulse-Netzwerk 
spannend wäre, freuen 
wir uns, wenn Sie ihnen 
den Link impulse.de/ 
mitgliedschaft weiter-
leiten. Dort können sich 
Inhaber und Geschäfts-
führer als Mitglied  
 bewerben (siehe auch 
Seite 6).

WER BEREICHERT 
DAS NETZWERK?

nikolaus.foerster@impulse.deG
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